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AUSRÜ STUNG VON SONDERFAHRZEUGEN 

lektronik, 
die durchs Feuer geht 
Feuerwehrfahrzeuge sind hochkomplexe mobile Einsatzgeräte. Trotz heftiger Bewegungen und harscher Umwelteinflüsse 

müssen sie zuverlässig funktionieren. Die Anforderungen an die Technik sind deshalb extrem hoch. Rosenbauer als 

Weltmarktführer für Feuerwehrausrüstung setzt auf die Kompetenz von B&R. voN PETER KEMPTNER 

Erstmals 1991 vorgestellt, wurden mittlerweile über 1.000 Exemplare des Modells Panther von Drei Viertel der jährlich etwas mehr als zweitausend Rosenbauer·Feuerwehrau· 
tos gehören der Kategorie Kommunalfahrzeuge an, so wie dieses Tanklöschfahr· 
zeug der AT-Serie. 

Rosenbauer an Flughäfen rund um den Globus ausgeliefert. Bilder: Rosenbauer/B&R 

E
in Alarm bei der Feuerwehr: "Es 

brennt. Mehrere Personen sind in ei­

ner verqualmten Lagerhalle einge­

schlossen. Was dort gelagert wird, ist 

nicht bekannt:' Jetzt ist keine Zeit zu verlie­

ren jeder Tritt und jeder Handgriff muss sit­

zen. Das trainieren die Einsatzkräfte in wie­

derhoten Übungen. Dabei unterstützt sie 

das Tanklöschfahrzeug als mobiler Einsatz­

stützp nkt. Es bringt sie nicht nur ra~ch und 

sicher a~ den Ort des Geschehens, sondern 

ist zugeich universelles Ausrüstungsma­

gazin in einem: mit integrierten Löschmit­

telpump~ und -mischsystemen sowie 

Einsatzonbeleuchtung, mit Geräten, Werk­

zeugen ~ "' Bedienelementen. 

Weltvleit füh render Hersteller von Feu­

erwehrfahueugen ist das Unternehmen 

Rosenbauer mit Hauptsitz in Leonding 

bei Linz in Oberösterreich . 1866 als Han­

delshaus ~r Feuerwehrbedarf gegrün­

det, began- Rosenbauer bereits im ersten 

Jahrzehnt des vorigen Jahrhunderts mit 
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der Produktion von Feuerwehrpumpen 

und 1919 mit der Produktion von Feuer­

wehrfahrzeugen. Heute ist Rosenbauer 

mit einem weltweiten Vertriebs- und Kun­

dendienstnetz in mehr als 100 Ländern ver­

treten und liefert an Berufs- und freiwillige 

Feuerwehren ebenso wie an Betriebs- und 

Flug hafenfeuerwehren. 

Das bekannteste Rosenbauer-Produkt ist 

das spektakuläre Flughafenlöschfahrzeug 

Panther. 1991 erstmals vorgestellt, verlie­

ßen bereits über 1.000 Stück in unterschied­

lichen drei- und vierachsigen Ausführun­

gen die Rosenbauer-Werke, das größte mit 

19.000 Litern Löschmitteltank. Die trotz 

konsequentem Leichtbau bis zu 52 Tonnen 

schweren Fahrzeuge erreichen eine Spit­

zengeschwind igkeit von 135 km/ h. Auch 

bei dieser Geschwindigkeit lassen sich die 

optional auf einem bis zu 16 Meter ausfahr­

baren Löscharm montierten Schaum-Was­

ser-Werfer mittels Joystick vom Fahrerhaus 

bedienen, während Selbstschutzdüsen am 

Fahrzeugboden das Befahren brennender 

Flächen erlauben. 

Ergonomie rettet Leben 

Die Basis für die Technologieführerschaft 

des Rosenbauer-Konzerns liegt in der Kon­

zentration auf Löschsysteme und Feuer­

wehrfahrzeuge. Alle für Entwicklung und 

Produktion von Löschtechnik, Fahrzeugbau 

und Gesamtsystemsteuerung erforderli­

chen Prozesse sind unter einem Dach ver­

eint. Damit die Einsatzkräfte sich während 

eines Löschangriffs voll auf das Unfallsze­

nario konzentrieren können, kommt einer 

ergonomischen Bedienung mit automati­

sierten Abläufen eine hohe Bedeutung zu. 

Dieser Aspekt ist tief im Bewusstsein aller 

Rosenbauer-Entwickler eingebrannt. 

Die Softwareentwicklung ist eine der 

Kernkompetenzen des Unternehmens 

und mit einem zwanzigköpfigen Team am 

Hauptstandort konzentriert. Ebenfalls in Le-. 

onding befinden sich auch Elektroplanung, 



Prototypenbau und Vorserienfertigung. Bei 

der Steuerelektronik setzt Rosenbauer auf 

langfristige Partnerschaften mit Spezial­

unternehmen und einem hohen Anteil an 

gemeinschaftlichen kundenspezifischen 

Entwicklungen zum Schutz des technolo­

gischen Vorsprungs. 

"Al l die Funktionen eines universellen 

Einsatzfahrzeuges mit größtmöglicher Er­

gonomie bereitzustellen und dadurch 

Fehlbedienungen weitestgehend auszu­

schließen, ist Aufgabe der im Fahrzeug in­

stallierten Elektronik", sagt Oliver Hrazde­

ra, Entwicklungs- und Konstruktionsleiter 

für Elektrik und Elektronik bei Rosenbauer. 

"Dabei sind verschiedene Normen und Vor­

schriften ebenso zu berücksichtigen wie 

die durchschnittlich mehr als zwanzigjäh­

rige Einsatzdauer der Fahrzeuge und die 

unterschiedlichen Einsatzbedingungen in 

allen Klimazonen:' 

Da diese vom Polarkreis bis zum Äqua­

tor reichen, muss die Automatisierungs­

technik neben lebensfeindlich hohen und 

tiefen Temperaturen auch Vibrationen und 

Schock verkraften. Auch Schmutz, Was­

ser, Löschmittel und Sand dürfen den Bau­

gruppen nichts anhaben. Dabei ist eine 

Modulbauweise gefragt, einerseits um die 

Ausstattung einfach an unterschiedliche 

Ansprüche, an Komfort und Funktionsviel­

falt anzupassen, andererseits um die Ersatz­

teilversorgung zu vereinfachen. 

Wachsende Partnerschaft 

Seit Beginn der 1990er Jahre entwickelt 

und produziert die Mondial Electronic 

GmbH Bedien- und Steuergeräte für Son­

derfahrzeuge und mobile Arbeitsmaschi­

nen. Meist nach Kundenanforderung ent­

wickelt und für den weltweiten Markt 

ausschließlich in Österreich gefertigt, erfül­

len die Geräte höchste Ansprüche an die 

Verfügbarkeit. Darüber hinaus gewährleis­

ten sie kurze Hochlaufphasen auch unter 

extremen mechanischen Belastungen -

etwa Schock und Vibration oder Hitze, Käl­

te, Feuchtigkeit. 

Da Rosenbauer langfristige Partnerschaf­

ten schätzt, lotete der Feuerwehrausrüster 

die Fähigkeiten von Mondial zunächst mit 

kleineren Projekten aus, teilweise als Ersatz 

für frühere Eigenentwicklungen. So reali­

sierte das Unternehmen die Ansteuerung 

der Elektromotoren für das Druck-Schaum­

zumischsystem DIGIMATIC mit Leistungs­

elektronik bis 80 Ampere ebenso wie eine 

dreiphasige Ansteuerung mit Diagnose­

möglichkeit für mobile Flutlicht-Masten. 

Generationssprung 

mit Bedienkonzept 

Im Jahr 2010 stellte Rosenbauer in Leipzig 

auf der Interschutz die dritte Generation 

seiner erfolgreichen Kommunalfahrzeugs­

erie AT vor. Bei der vorangegangenen Aus­

schreibung der neu zu entwickelnden Elek­

tronik inklusive Bedienungselemente für 

diese Modellreihe war Mondial unter den 

knapp zehn Firmen, an die das Lastenheft 

geschickt wurde. 

"Die ausgeprägte Fahrzeugkompetenz 

des Unternehmens und die Robustheit der 

Hardware hatte unser Partner bereits zuvor 

unter Beweis gestellt, doch die Pumpenbe­

dienung erfordert zusätzliche Kompetenz'; 

sagt Hrazdera."Die Erstellung eines Bedien­

konzeptes erfordert einen Partner, der in ei­

nem iterativen, partnerschaftliehen Prozess 

Wissen und Ideen einbringt, bis die maxi­

male Anwenderunterstützung durch die 

HMI-Geräte gegeben ist." Dabei war es für 

Rosenbauer natürlich auch von Vorteil, dass 

der Partner quasi vor der Haustür sitzt und 

die Kommunikation ohne Sprachbarriere 

erfolgt. 

' ' Bei al len Produkten von 

B&R tr itt das umfassende 

Wissen um die Besonderhei­

ten der mobilen Automatisie­

rung zutage:' 

OLIVER HRAZDERA, ENTWICKLUNGS- UND KONS­

TRUKTIONSLEITER FÜR ELEKTRIK UND ELEKTRONIK 

BEl ROSENBAUER 
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Geräte von B&R für die Pumpen-Hauptbedienungeines Rosenbau­
er-Tanklötcnfanrzeugs mit Hauptanzeige und Mengensteuerung 
in der oberen Reihe. Die griffgünstigen Tasten sind auch mit Hand­
schuhen bei großer Hitze oder Kälte leicht und sicher zu bedienen. 

Mittlerweile gehören die Mondiai-Geräte 

für die Pumpenbedienung zur Grundaus­

stattung von Rosenbauer-Tanklöschfahr­

zeugen. Modular aufgebaut, umfasst die 

Geräteserie rasch erfassbare Anzeigen so­

wie Steuerelemente und Tastenfelder, die 

auch mit Handschuhen bei großer Hitze 

oder Kä lte leicht und sicher zu bedienen 

sind. Ebenso zählt ein mobiles Bedienter­

minal zum Leistungsumfang. 

Neuestes Produkt der Partnerschaft ist 

ein Driver Warning Device für Flughafen­

löschfahrzeuge. Diese müssen einer US­

Forderung folgend mit einem System 

ausgestattet sein, das den Fahrer bei Fehl­

bedienung warnt, zum Beispiel, wenn das 

Fahrzeug umzukippen droht, sollte der Fah­

rer bei Vollgas das Lenkrad voll einschlagen. 

Das Beste aus zwei Welten 

Für ein weltweit agierendes Unternehmen 

wie Rosenbauer sind Lieferfäh igkeit und In­

ternationalität eines Kooperationspartners 

wichtige Auswahlkriterien. Dass Mondial 

2010 ein B&R-Unternehmen wurde, sichert 

die wirtschaftliche Kontinuität und sorgt 

für eine bessere internationale Aufstellung. 

B&R verfügt über ein weltweites Netz von 

175 Büros mit Vertrieb, Applikations-, Sup­

port- und Schulungsangebot 

Diese globale Aufstellung entspricht der­

jenigen von Rosenbauer und wird dazu 

beitragen, die Kooperation auf eine noch 

breitere Basis zu stellen. B&R verbindet in 

einzigartiger Weise allgemeines Automa­

tisierungs-Know-how mit der Erfahrung 

auf dem Gebiet mobiler Nutzung. Die Au­

tomatisierung von Sonderfahrzeugen und 

mobilen Arbeitsmaschinen wird dies wei­

ter vorantreiben und so die Möglichkeiten 

komplexer Automatisierungslösungen in 

Fahrzeugen weiter vergrößern. RT 

Peter Kemptner arbeitet als freier Journalist in 

Salzburg. 
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